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Einleitung 
Diese Einleitung enthält wIctltlge Hinweise über den Umgang mit det 
1MJhnmotH1e!nrichtLng Ihres Fahrzeugs. Sie sOllten sie vor der Be· 
nutzu"lg lesen, damit Sie sdulell mll c/ef gesamten Ausstattmg 
verlraUl werden und sie richtig bedient und behandelt ..... ird. 

Oie sachkundige Behandlung und Pflege dient neben der wartung 
der Wertertlaltung der Einrichtung und Isl ln vielen Fällen auch eine 
der Voraussetzungen IGr Gewätvl8istungsansprüche. Weiten! Arr 
gaben :zur GewälTlcislung können Sie bel Ihrem \Ier1ragspartnel' 
erhalten. 

Für die Betreuung der ~lfaHa-WOhnmobiJelnrlchtung stehen Ihnen 
die VAG,-Partner für VoIkswagen-Nut21~ge 'ZU!' VertUgung. Sie 
verfügen über ausfQhrHctle INestfarla-Ersalztellunlertagen in Form 
von Mlkroplanfllmen, und Ober RcparalurleitfAden. 

Im Falle einer erfortlerllc~ NachbeSSerung wenden Sie sich bitte 
an 1hren vertragspartner. 

Die Richtlinien der GowAhr1ejstungsabwicklung mit WesUalia sind 
den VAG.-Betrleben bekannt. 

Für Wartungs- und Roparaturarbelten an den zum Westfalia-liefer­
umfang gehörenden Geräten, wie 'Zusatzhelzung, Kühlschrank und 
Gaskocher, stehen Ihnen aulorifllerte Sefv\ceste1l9f1 der Geräteher­
steller zur Verfügung. 

Entsprechende SeMcestellen..IJ'Orzeichnl5se flnden Sie In Ihrer 
Westfalfa-Bordmappe . 

.... teltere AuskÜflHe, L 8 . Ob« das Servk:eangebot rn Auslar.d. erteilt 
Ihnan aufWunscn der ZeotraJe KundendIenst l:Ser IIWlstfaJla-werl<e KG. 
4840 Rheda-WIedenbnlck, Tel. 0 52 42/1 52 19. 
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1. Bedienung 
1_1 Heizung I Zeitschaltuhr 
Helza..g 
Ihr Fahrzeug Isl mit biner Kmttstofl-Heiwng, Eber$päCher, Typ: B2L 
bzw. 02L. ausgestanet. Dle Heizung arbeitet unabhängig vom Fatv­
zaugmotor, wird Jedoch aus dem Kl8ftslofftank betrieben. 
Oef Kmftstoffverbrauch beträgt Im Oauerbetrleb ..(3roß., ca. 0,3 Vh. 
1m Regelbelrieb Ist der Kmttstotfverbrauch gorInger. Das Ein- und 
~.Ien ...,d die Temperaturregelung dar Heizung erfolgt über 
das BedientelI. 
Bel eingeschalteter Helzung dütlen die Ansaug- Ind AusstrOmöff­
nungen nicht verschlossen werden. 
Das Gebläse der Heizung kann nx Umwälzung der Luft aus dem 
Innenral,m benutzt werden. Dabei wird euch Frisl:hlvft ~ngesaugt. 

/.'1"#>. d ......... 

0 ~ ~<1 '/. 0 ~ 0 ffp}-, ) 0 11 1 11 

A B C o 
A . __ t<e __ • e.~ ......... •• _ ... . ___ D _ _ - _ _ _ 

Lüften: (mit Frlscnluttzuluht) 
Einschalten: Wlppschaltet (Cl naCh rechts hinelndn1cken. Oie gn1ne 
KorTtrOllampe (0) leuchtet auf. und das Gebläse (1stufig) beginnt tu 
arbeiten. 

Ausschalten: W~l!er (D) in Ausgangsposition ~cIo;drOcken. 
Oie gtOne Konirollampe (0) erliSCht. 

Heloten: (mll FrlSl?hluItruh.Ilrj 
Einschalten: Orehknopf (A) am Bedienteil auf 7 stellen. Wippschal· 
ter (Cl nach links hlneindrücken. Die gn1ne Kontro~lampe (C) leuchtet 
lIuf, Und die Heizung Startet. Sobald de Raumtemperatur den als 
angenehm emphnjonoo Wert erreicht hat. Orehknopt (Al so weit 
zl..WOckdrehen, bis die grüne Kontmllampe (C) dunkler wird. DamIt ist 
die gawünschle ~ln1temporalur eingestellt und wird von der HeI­
ZU"IQ annil\emd konstant gehalten. Der Abstand von Ziffer zu Ziffer 
am Drehknopf (Al entspricht etwa 5· C. 
Ausschalton: W!ppSChalter (D) in AusgMgSSteJIU"lg zuruckdnkken. 
Oie güne KontfOllampe (O) 8I1ischt Der Gebläsemotor läuft nun noch 
SO lange weiter. bis das Heizgerät abgelWhlt ist und wird dann auto­
matIsch abgeschaltet. 
RegelbetrIeb biJI B.2L(Benzin} 
Oie BrennslofflXß\pe wird ausgeschalte!. Oie noch Im He!i:getät 
vorhandene Restwarme wird bis zur Beendigung des nOffi\aJen 
Nachlaufes (ca. 3 Minuten) mit vOner Gebläsedrehzahl. danach mit 
vermJMIortorGebläsedrehzahl. in den Ra..." abgefiihrt. 
Nachdem die AaumtemperatlX unter dle ·am Bedientell eingestellte 
Temperatur abgesunken Ist. sChaltet derThennostat die Bren·nstoff­
förderung wIeder ein und es begInnt ein neuer Start. 
E!n elngouauter GfQhwendelschaller sorgt dafür. daß Im Regelbet.rieb, 
wenn die ZündllJ1ken zur FlammenbJldung ausreiChen, die Glüh· 
wendel ausgsschaltel blolbt. 
RegelbetrIeb bei D2L(Dlesel) 
Dia Brenllstolfmenge wird auf ca. 25% rduziert. Dadurch sInkt auch 
der WlI.rmastrom auf ca. 25% (600 watt). Nachdem dIe R~I.t.ntem. 
pemtur unlar die am BlKlienteil eingestellte Temperatur abgesLR'lken 
Ist. Sdlaltet der Thennostat die Brennstoffmenge und damlt den 
wähnestrom wieder auf 100%. 

Achtung! Eine lJ1ter Umständen von den Abgasen der Helrung 
WlfUI'SSchte GllfUChsbellistlgung läßt sld1 durch Schließen der 
Fenster an der linken Fllhneugselte vermelden. 

Techn~che Daten: Benzin (B2LJ 
NBilfl'SP8nn...,g 12 Vol l 
max. Brennstoff-
Vefbrauch ca. 0,32 Vh 
StromveibraUCh ca. 15 W 

Diesel (O2l) 
12 Voll 

ca 0.27 Vh 
ca.. 15W 
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Zeitschaltuhr - Zusatzausstattung 

Es ist nicht ertordenlCh, vor Inbetriebnahme der Zeltschalluhr, die 
Zündung einzuschalten. 
In der Anzeige sehen Sie die Uhneit als Daueranzeige, 

1 2 3 
D D D 

Uhrzeit einstellen 

4 5 
D D 

• Taste 1 drücken, gleichzeitig Taste 4 oder 5 drücken. 

Heizung einschalten (unabhängig von Vorwahl möglich) 
• Taste3 drücken, in der AfueigeersChelnt die zur Verfügung stehen-

da HeIzzeIt in Minuten, 
• Oie TemperatuffegelUIlg erfolgt über daS BedienielI. 

Heizung einschalten, Dauerbetrieb 
• Taste 1 lJ"ld gleichzeitig Taste 3 drucken. 
• BetrIebsanzeige 00. 

Heizung abschalten 
• Taste 3 dfÜcken. 
• Der Get;:>läsemotor läuft m.n noch so lange weiter. bis das Gerät ab-

gekCihtt ist und wird dann automatisch abgeschattet. 

Mit der Zeitschaltuhr sind 3 Zelten für den Heizbeginn vorwählbar. 
Nach eln--. ZW9I- oder d reimaligem drUcken der Taste 2 werden !lOCh­
eNnder die Speicher A, B oder C aulgeruJen. 

4 

Durch nochmaliges drucken der Taste 2 erreidlen Sie die neulmle 
anstellung. Es wird die Uhrzeit angezeigt, die Speicher bleiben ein-
geStellt. . 

Vorwahlzelten einsteHen 
• Tasle 2 drücken. 
• Speicher wird aufgerufen (A. B. oder C leuchtet). 
• Durch dracken derTasten 4 und 5 wird diegew[inschteVorwahlzeit 

Im aufgerufenen Speicher A. B oder C ein{lesteitt. 

Vorwahlzeiten abrufen 
(Heizung schallet zum vorgewählten Tef"mln ein). 
• Taste 2 drOcken. 
• Speicher Wir9 abgerufen (A, B oder C leuchtet). 
• Die vorgewählte Uhrzeit erscheint In der Anzeige. 
• Nach 20 sec. erschein! wieder die tatsäd111che Uhrzeit in der 

Anzeige. 



1.2 Flüssiggasanlage 
Beschrei!:lung der Gasanlage 
Die Gasanlage ist nach den Sichertu~ltsrlchlllnlen OVGW G 607 aus· 
geführt. Die vom Werk ausgestellte PrOfbeschelnlgung liegt dem 
Fahrzeug beI. 
Für die Gasanlage muß alle zweI Jahre eine Wl6derholung der Dichtig. 
keits- und Br~nnpnifung gemäß Punkt6. t der Technischen Regeln für 
.. AClssiggasgerate und Feuerstätten .. In Fahrzeugen durchgeführt 
werden. Eine Oichtlgkeitsprüfung ist auch erlordorllch, wenn in einem 
Reparaturtall das GasleituogssyStem geöffnet wurde. Nur OVFG­
anerkannte SaChkundige sind berechtigt diese Priifung durchzu· 
führen. 
Es gibt ca. 1000 Prüfstellen In der Bundesrepublik Deutschland. 
Welche Prüfslelle In Ihrer Nähe liegt, erlahren Sie vom Verband fQr 
Aiissiggas - DVFG - In 6242 KronbergfTaunus, Mlnnholz 2, Tel. 
o 61 73 I 40 n. Außerdem erhatlen Sjo diesbezügliche Auskllnfte 
bei der Firma Weslfalla, TeJ. (0 52 42) 15/219. 
Alle-eingebauten Gerätaslnd tOndgeslchert. D. h., erlischt die Flamme, 
so schließt die automatische ZOndslcherung die Gaszu(uhr. 
Es Ist unzuläSsig an der Gasanlage und don Gasgoräten Verände­
rungen vorzunehmen. 

Gastank mit FüllstopventIl 
Der Gastank befindet sich auf dar Fahrzeugseite rechts untomalb des 
Fahrzeugbodens und Ist an der Bedlanungsklappe und der beson­
deren Farbkennzeichnung [rot) erkennbar, Befiillung das GestankS. 
siels nur mll Propangas nach DIN 51621 an zugelassenen Tankstellen 
des In- und Auslandes. 
Ihrem Fahrzeug Isl. ein Verzeichnis der Gasta,nkslellen beigefügt. 
Bitte b,eachten Sie vor allem bei Fahrten ins Ausland dia. Im Ver. 
zeichnis befindlichen Hinweise. Der unter Umständen erlordOflicha 
Adapter (Zusatzstutzen) zum Befül!en des Gastanks ist al' Zubehör 
(Weslfalia-BesteH-Nr. 523 266) bei Ihrem Fahrzeughändler erhältlich. 
Qamit Sie immer ein aktuelles Verzeichnis derGastankstel1en In Euro· 
,Pa in den Händen haben, empfehlanwlr Ihnen, bei Bedarfdas neunte 
GastanksteHenverzeichnts bei der AOAC-Tourlslikzerrtrele, MOn· 
chen 70, BaulTigartnefSlraBe 53, anzufordarn. 
Dia Pnifung des Gaslallks muß alle 10 Jahre'durchgetilhrt werden. 
Die Ihrem Fahrzeug beigefügte Bescheinigung aber die erstmalige 

Prilfung des Gastanks ist sorgfältig aufzubewahren. Bel eventuellem 
Weiterverkauf des Fahrzeugs händigen Sie bitte d~ Beschelnlgung 
ebenso wie die Bedlenungsanleiluog dem Käufer aus. 

A _ Druckregler 
B _ Eis-Ex 
C _ HauptabspenventJl 

Fullen des Gastanks 
• 8nföltstut:en (F) öffnen 

o = Sicherheitsventil 
E = FQllstandaf'lZeige 
F _ EinfUllstutzen 

mit Füllslopventil 

• FOlischlauch anschließen und FOlivorgang beginnen. 
Das Im EInfilIIstutzen befindtlcheautomatische FOllstopventll beende! 
den FOlivorgang. wenn der GaStank bis 80% geJOIlI Ist 

Die FOlistandsanzeige (E) am Gastank, hinter der verschlJeBbaren 
Abdeckung, ist In %"Angabe ausgelegt. 
Oie höchst:uläsSlge Füllung beträgt 9 kg = 18 Uter Flüssiggas, 
Diese Menge entspricht einer Anzeige von 80%. 
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Bestimmung des Gasvorrats 
Anhand der dargestellten Abbildung können Sie aus dar %-Angabe 
den Inhalt In kg und Utom ablesen. 110 

Beispiel: FOlianzeige 55% 
!nhatt 

kg 
• 

I 
• 

6.2 kg .. 12,4 Wter 

, , 3 •• • 

7D .. 
I " 
I 40 

I '" I 
t " 
I " 
• 7 • 9 

• 
Gasverbrauch 

• , • • • " " 16 18 

Kühlschrank: Gasverbrauch ~15 g/Swnde 
Kocher: Pro Flamme ca. 150 glStmde 
WatmwasserboUer: während der Aulheizphase ca. 120 gIh 
Druckregler mit Oreiwegoventil (A) 

% 

t 

Der Druckreg!er redllZlert den Behälterdruck auf den lÜ" die yar­
brauchseJorlchtung erfan::lerllChen BetJ'iebsdruck von 50 mhar. Uber 
die SchneUverschluSkupplung (Al kam eine Gasflasche oder ein 
auBemaJb des Fahrzeugs befindlicher Gasverbraucher angeschlos­
sen werden. ZlNor !st die ScI'IuUkappe (Bl abzuziehen. 
Diß DichtheitsprGfung der ~asanlaae kann auch Ober die SchneU­
versch!ußkupplung (A) durchgeführt werden. dazu ist Jedoch die 
Schaitste1Jung 3 unbedingt zu beachten. 

SchaltsteUungen der Venlle.C und D 

Stellung 1 
Gasversorgung vom Gastonk zu den Gasverbrauchem Im Fahrzeug. 

Stellung 2 
• Versorgung eines außenstehenden GasverbrauchetS '10m Gastank 

6 

, , 
N , 

o 

e~ CD@ <1>@J e~ 
1 2 3 4 

- gleichzeitig auch Gasversorgung zu den G,asverorauchem im 
Fahrzeug. 

StetJung3 
• Prüfanschluß rlir OichtheitsprOtung, 
• Notversorgung durch eine alßenSlohEinde Gasflasche. 

SteIJung4 
• Keine Gasversorgung. 

Achtung! 
• Die SteJlung der SchneU\IWSC,hlußkupp!ung (A) darf nicht ver­

ändert werden. 
• SteUung der VentIlköpfe C und 0 beachten. 

Eis-Ex 
Der EIs-Ex schützt die Durchgangsdüse des Gasdruckreglers vor 
dam Zufrieren. 
Bei Außentemperaturen von + 5' Celsius und darunter Ist ca, 15 
Mln.. vor Benutzung von Gasgeräten die Els-Ex-Vorrlchtung am' 
Anzeigegerät einzuschalten. Die grüne Komrolleuchte leuchtet auf. 
Bei Temperaturen über + 5° Celsius schalten Sie die Anlage ab. Der 
Eis-Ex hat einen,Stromverbrauch von 4,W . 



Absperrventile 
Die Gasgrite sind betriebsbereit, wenn das Absperrventil am 
Gastank, das Hauptabspenvenul und das SchnellschJußventi11n der 
Zuleitung zum Gerät geöffnet sind. Bel einer auftretenden Gefahr 
innerhalb deS Gassystems als erstes das Hauptabsperrventil (gelber 
Knopf im KUchenschrank) schließen. Danach ist das Absperrvcntil am 
Gastank zu sctIlleßeo. 

Venill. In gel:IffM Iem 
Z "" lQt\d c bveb 11 d<> I 

1.3 Gaskocher 

;, 

G."'" 

Einschalten: Abspeoventi1e öffnen, Drehkn6pf des Kochers eindrOk­
keli und nach lH<s drehen. Gas mit Streichholz oder Anzünder ent­
zünden, danach Drehknopl etwa 1 0 Sekunden gedrUCkt halten (ZOnd­
sicherungl. erlischt die flamme bei loslassim des Orehknopfs, 
ZOndvorgang wiederholen und Knopf etwas länger gedrückl hallen. 

Ausschalten: Drehknopf des Koc/l(t{$ auf 0 dmhen, Abspenventll 
Im KüchenschranJ< s.chlleßen. 

Achtung! 
Bei Benutzung von Gasgeiälen dlirfen die verschlieBbaren Belül­
tungsöffnungen (Dachl~, Fenster u. ä) nicht geschlossen sein. 
Offene BrennsteUen dOrlen nicht zum Heizen benutzt werden. 

1.4 Wasserversorgungsanlage 
loderhmteren Sitzbank befindetslch ein ca. 90 UterFrischwassertank. 
Oie Befül1ung erfolgt über den in der hinteren Fahrzeugseitonwand 
angeordneten, verschließbaren E"lf'Ifüllstutzen. Das Entleen.-.gsvenll1 
am Frischwassertri muß geschlossen sein. 1m Wassertanlc bOf!ndet 
SiCh eino elekbische Wasserpunpe. Durch Öffnen eines wasser­
hahnes in derKilche oderNaßzelle wird gleichzeitig die w~pumpe 
eingeschaltet. Das verbrauchte Wasser wird In einem unter dem Fahr­
z~ugboden montierten Abwassertankgesammelt, derca 70 Utarfaßl 
Bei hohen Temperaturen und geringer Wasserentnahme können sich 
im Frischwassertank und in den leitungen Rückstände bilden. Es 
empfiehlt sich daher, das Ylasser In kOrzeren Abständen zu wechseln 
oder handelsübliche Chemikalien Z\.M' Dauerfrischhallung und Entket­
mung beizUO'ebeo. Bellähgerer NIchtbenutzung empfiehlt Sich eine 
vötllge EnU8erulg des gesamten Wassersystems. 
1.4.1 Wannwasserboller 
Der WarrriwasserboHer 151 im Dachberelt:h installiert und wird mit 
Gas beheIzt (Propan. Buian). Ober eine Elektronik wird dIe ZOndung, 
Betrieb sowie die Wassertemperatur geregelt und überwacht. 
Inbetriebnahme 
Um Schäden zu vermelden, darl der Warmwasserboiler nur In gefülltem 
Zustand In Betrieb genommen werden. 
'Prüfen Sie, ob nach der IeUlen Entleerung des Wassersyslems 
das Sicherheilsventß wieder geschlossen worden iSt (der rote BetäU­
gungshebel derl nicht hochgesteUt sein). 

1. Bojler mit Wasser lüllen, hierzu Warmwasserflahn einer ZapfsteUe 
önnen. Die jeUt einge.schallete Pumpe rull1 den Boiler. Sobald das 
Wasser blaSQnfrei aus dem Zapfhal1n austritt. Warmwasserhahn 
schließen. 
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· 2. Abspenvenfile Dtfnen. (Ventil am Gastank, Haup!:ventU In der Gas-
leitung sowie SchneUschtl.ßveotil tur den Bollef). 

3. Schalter In der KonltolJanzelge auf Ein. tUe grane LfO z.eigt dlXch 
Aufleuchten den Betrieb an. Oie gelbe lfD ist nicht belegt. sie 
l!!tJChtel nicht auf. 

4. Mit Qem Drehknopf kann d.e gewünschte Wassertemperatur 
zwischen ca. 30-75· C eingesleiH w9fdeo. Eingeschaltet bleibt das 

Gerät betrie:bSbereit. Bei BedaJf schallet die E1ektlOl'lik den Brenner 
atIlomatisch ein und aus. 

Achtungi 
FOr Frostschäden haftet der HersleilElf nicht. Bhte beachten SIe die 
InfOfTTlStion lür den Wrnterbetrieb (PunkJ 1.11). 

Warmwasserboil~/Entleerung 
1. Feinsiohetung 10 A (unler dem Symbol WaSSBl'tlahn) aus dem An­

zelg&geriit hen!lusnehm'en. 
2. Alle Zapfhähne an den Mischbatterien und den Ablaßhahn l.Xlter 

dem Waschbecken Im Ouschmtnl welt öffrlen. 
3. EntleenJngsventl am Frisch- Lnd Abwassertank öffnen. 
4. Sicherheitsventil (Al durch Hochstellen des roten BetätigungshebelS' 

öffnen. (Das Sicherheitsventil befindet sICh im Sitzkasten der hinte­
ren SltzbBnk.) 

8 

Dns wasser läuft durch die Bodenentleerung ab. 
Beim Ablassen des Abwassers sind die Umwelt-Schut2.bestimmun­
gan bzw, Vorschritten auf dem campingplatz zu beachten. 

A - Sicherheitsventil 
B - Sicherungskasten 
C - EntgasungSS10plen 

Techn, Bes(;hrelbung 
Wassetinhalt 
Gasverbrauch: 
max. Wassertemperatur: 
Aulheizzel1 v. 15-75° C: 
BetrIebsspannung: 
Slfomaufnahme: 

, . I 
120g!h 
7S· C 
ca. 12 mln. 
12V 

(während der Aulheizphase) 90 mA 
Slromaulnahme 

36mA (In Bereitschaft) 
Sicherheitsventil: 2 bar (AI'lsprechdruck) 

.' 



1.5 Anzelgegerät 
Im KCtchenberelch des Fahrzeuges beflndet sich ein Anzeigegwät 
mit den Bedlenungs- und Kontrollfunktionen für 
a} Warmwasserboller 
b) Schaller und LED fOr-Els·Ex 
c) Wasserstandsanzeige für den Frischwassertank 
d) Wasserstandsanzeige !Ur den Abwassenank 
e) LadezuStand der Zweltbruterien 
f) Kontrolfanzeige für den Gasbetrleb des Kühlschrankes 
g} 12 V Sleckdose mit vorgeschalteter thermiSch auslösender 

Sicherung 
h) Feinsicherungen für Wassarpumpe. Kühlschrank, Boiler und 

Beleuchtung 
i) Eine über einen Wechselrichter betriebene 220 V Raslersteckdose. 

max. 15 W Vert>raucher mögliCh 

1 /'/ 
~ . 

/' .. ... 

• 

Die Konirolifunktionen für Wasserstand und Ladozusland dar ZweIt­
batterien werden durch Drilcki:m der Taste abgerufen. Für Ca. 45 s 
leuchten die LEDs (Leuchtdioden) auf und ....-erden danacl'l wieder 
automatisch ver1öSChen. Über 7 lE.Os Je Tank kann der Füllslarid 
abgelesen werden. Der AbStand von LED zu lEO beträgt beim Ab­
wassertank ca. 10 liter. Leuchlet die gelbe oder role LED des Frisch· 
wassertanks auf, befinden sich nOCh ca. 30 liter oder ca. 10 liter Im 

Tank. Der ladezustand der Zweitbatterien wird über 3LEDe angezeigt. 
grün Batleriespannung mehr-als 12. 5 V 
gelb Batleriespanoull9 weniger als 12.5 V 
rot Battariespannung weniger als 11.5 V 

1.6 Kühlschrank 
Die BelOf!ungsöffnungsfl sm Kühl- bzw. Küchenschrank mtissen un­
bedingt freigehalten werden. 
Vor der Erstinbetriebnahme sollte ~ Gerät Innen mit lauwarmem 
Wasser und einem mildsn Reinigungsmittel aI:s Zusatz gesäubert 
werder .. Der Kühtschrank Ist mit einem neuentwlckelten Absorber­
Kühlaggregat a~gefÜstet. das bis zu einer Neigung von 15% noch 
volle Betriebsbereitschaf! gewährleistet. 

Erklärung def Bezeichnungen der Bedienungsblende 
A - Druckknopi zum Betätigen der Zündsictlefung 
B - Orehkflopl des kombinierten Elektro-Gaslhermost::ueo. Der 

kombinierte Elektro/Gas-Thermostat ist wirksam beJ Netz­
betrieb wle auch bei Gasbetrieb. der 12 V Belneb Is! niCht 
thetTriostatisth geregelt. Wird der Drehkoopf des ther­
mostaten volIsländig nach links - über den Punkt hInweg, 
wo leichler Widerstand spürbar ist - gedreht. so 1st der 
NetzbetrIeb ausgeschaltet. dieselbe DrehknopfsteIlung 
entspricht bei Gasbelrieb der Mln-Posillon (ausgeschaltet 
wird der Gasbevieb nur durch Zudret-oen der Gaszuluhr zum 
KühlSChrank). 
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C-E - Drucktasten-SpamungswahlschaUer mit gegenseitiger 
Auslösung 

C - Drucktaste IUr Netzbftl rieb 
D - Druck!aste für 12 V-Betrieb 
E - Oru~le für Gasbetrieb 
F - Rote Signa/leuchte. 

F 

/ 

~ 
", (!j q ... m 

A B C D E 

,fl 1 1 1 1 1 1 1 1 1 11; I 
Inbetriebnahme (220 V) 

~ 
, 

PrOfen Sie, Ob di& Spannung des Hausa,nschlusses oder Camping­
platzes mit der auf dem Leistungsschild angegebenen übereinstlmmt. 
Das Leistungsschild b&findet sich Im InnenbehälLer lInks oben. 

1. Drucktaste (C) das Wahlschalters alndrücken. 
2. Drehen Sie dan Knopf dos komblnierten E1ektro-Gasthermo­

staten (B) im Uhrzeigersinn aul maxlmaleLelstul)g. 
3. Bei Außerbetriebnahme de-s Gerätes lösen Sie die Drucklastl} (C) 

des Wah\schalters aus, Indem Sie die Taste (Dl oder (E) bet.ätigen. 

Inbetriebnahme (12 V) 
Ihr Kühlschrank ist ba1 12 V·Betrieb durch eine Im allgemeinen elek­
trischen Stromkreis des Fahrzeuges angebrachte Sicherung ge­
schützt Um ein En!leemn der Fahrzcugbatterie zu vemindem, 
Ist im 12 V-Stromkreis ein Relais so instaOler1, daß der Kühlschrank 
nur bei Jaulendem Motor des Fahrzeuges betrieben werden kann. Der 
12 V-5trOmkreis isl nicht thermostatiSCh regelbaI. 

1. Drucklaste (Dl des SpannungswahJSCha/ters vor Fahrtbeginn 
eindrücken. 
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2. Bei AußerbelJiebnahme Drucktaste (Dl des Wahlschalters auslösen. 
indem Sie die Taste (Cl odsr (El betätigen. 

Inbetriebnahme (Gas) 
Das Gerät karin auch während der Fahr! mit Gas betrieben werden. 
Das GernlIst ausschließlich lür den Betrieb mit Propan· oder Butan· 
gas geeignet. Stadt· bZw. Erdgas darI nicht angeschlossen wetden. 

t. Öffnen Sie die Abspenvenlile(Hauptabsperrventil in der Gasleitung 
und SchneilSchltl)venlil im Küchenschtank). 

2. Drehe~ Sie den Thermostatknopl (B) Im Uhrzeigersinn auf maxi­
male Leistung. 

3 .. Drucktaste (E) des Wahlschalters eindrtlck~. Direkt nach dem 
E"mdrücken der Taste zündet der elektronische Gaszünder, bei 
}adem Zündfunken leuchtet die rot~ SignalleUChte (f') auf. 

4. Drücken Sie den Knopf (A) der Zündsicherung ein, und halten 
Sie Ihn eingedrCJckt , der Brenner wird nun nach etwa 20-30 Sel<.. 
automatisCh gezündet. Sobald dIe Flamme brennt, zündet der 
Gasz.Onder nicht mehr, und die rote Signalleuchte (F) leuchtet 
nicht mehr auf. Halten Sie den Knopf (A) der Zündsicherung 
nun noch weitere 15·20 Sekunden eingedrückt. danach hält 
die thermoelektrische ZOndsichorung die GailZuluhr automa­
tisch offen. Den ZündvorgElng und die Flamme können Sie 
bei geöffneter Tür im .Uchtleitstsb unten lInks Im Kühlbehälter, 
beobachten. oder sobald der Brenn~r gerundet hat. die Ramme 
also bref1nt, leuchtet die Kontr'olleuchte Im Anzeigegerät auf, 
Sollte durch irgenclalne Ursach<! - außer der Gastan!<" ist teer -
die Gasflamme erlöschen, so wird der Gasbrenner sofQl"1 
wieder automatisch ·gez.ündet. Wenn der Brenner [nfolge eines 
De1ektes nicht zilndet, so tri tt die Z\indsicherung In Aktion und 
spem automatlsch die Gaszufuhr ab. 

5. Bei Außarbetriabnahme des KUhlschrankes auf Gasbetrieb, 
Gaszuluhr zum Gerät schließen und die Taste (E) des Wahl­
schalters auslösen, Indem Sie die Taste (C) oder (0) betätigen. 

Regulierung der- Kühlraumtemperatur 
DIe KOhlleistung des Gerätes 1$1 sm kOmbinienen Elektro-Gas­
thermostaten einstellbar. Nach ausreiChender Kuhlleistung in 
maximaler B nstellung kÖllnen Sie den Thermostatknopl (8) 
entgegen dem Uhrzeigersinn auf die von Ihne'n gewOnschte Kühl­
temperatur drehen. 



Wichtiger Hlnwelsl 
Achten Sie Immer darauf, daß das Gerät nlemaJs gleichzeitig an zw~ 
Energleque11en (Gas und Elektrizität) anga~hloSSBfl Ist. Es funktio­
n1ert dann nicht urld nimmt eventuell schaden. Solchermaßen ent­
standene SChilden werden.nicht durch Garantie gedeckt. 
Die Abdeckung für die KühlSChrankbalüftung Ist vor der Wagen­
wäsche unbedingt anzubringen. 

,q 
Technische Daten ,~ 

Gasbetrieb: 
Anschlußwert Gas: 15 g/h 
Anschlu8druck: Kat. ~ FIOssiggas 50 mbat 
ElektrObetrieb ' 
220 V 50 Hz 85 Watt thormostatlsch regelbar 
12 V 86 Watt nicht regelbar 
fn~alt.: 41 Utor bnrtto 
Kältemittel NH;, Absorber 

1.7 B ektroanlage 
Das Fahrze.ug ist mt einer kombinierten 12122O-V-5tromversorgung 
ausgestattet. 
AUe 12 V VertlrBucher (Beleuchtung, Wasserptmpe, Heizung, 
Steuerung des Wssserboilers sowie 12 V Teil des KOhlschranks), 
werden von den Zweitbattorien gespeist. Ein elektronisch geregel­
tes BatterielBdege. at erhält über die AuBensteckerCIose eine 6n­
speisung von 220 V. 
Im 220 V Eingang ist vor den Verbrauchem ein Personeilschulz­
automat instalOert. 
Zweitbatterien: 2 x 12 V 80 Ah bef"J'Iden siCh im Sitzkaslen derhinleren 
Sltzbank. 
Achtung: Die BattBfien dUrfen niCht als Slarterbatterien vBIWsndet we_. 
1.7,1 Battarieladegerät 
Das serienmäßig elngobau1e Satterieladegerät arbeitet vollaulom'a­
tIsch. Sobald Sie 220 V NelZSlrom an die Außensteckdose des falv­
zeuges angeschlossen haben. Ist das Ladegerät betnebsbereit und 
lädt bei Bedarf die Zweitbatterien auf. Die Ladung ertolgt bis nir VQf­
gesehenen max. Batteriespannung. Hab:en die Batterien diesen Wert 
erreicht, schaHet da,s Uldegerät selbsttätig aus. Oie Zweitbatterien 
sInd mit abgekapselten Entgasungsstopfan versehen. Es ist deshalb 

weder erforderiich, noch zulässig. die Stopfen beim ladevorgang zu 
entfernen. Im LadebetrIeb g~t das BattOfiela.degorät WArme ab. Aus 
die~ Grund darf kein Stsugut In den Bereich des Ladegerätes 
gepackt werden. Im fahrbetrIeb werden allo Batterien von der licht­
maschine geladen. 

1.7.2 Personenschutzautomat 
Der Schuttautomat dient dom Leitungs- sowie eIWBiterten Per­
sonenschutz. 
L.ellungsSChutz: 10 Amp. 
Personenschutz: 6-10 mA in max. 30 ms Abschwtzelt. 
Die Abschaltung erfolgt '2pollQ.. 
Inbetriebnahme: DIe blaue Taste (A) bis zum E1rvasten elndrOcken, 
dann den schwarzen Schalthebel (8) auf Stellung I bringen. 
FunktIonsprüfung: ZlM" FunkllOnl3:prüflMig muß zunächst eine 22O-V­
Verblridung zur AußensteckerdOse des Fahrzeuoes hergestellt Wet-

den. Die weiße Priiftaste (Cl drQc:ken, dabei muß die blaue Taste (A) 
heraussprIngen und der sChwarze ScnaIthebel (BI In Stellung Ogehen. 
Der Personenschuttautomat befindet Sich Ober der Hecktü neben 
dem Anzeigegerät. 

WlCht1ger HInweis! 
Bei ausgeschaltetem Schutzautomat Ist die 220-V-Sttomzufuhr zu 
den 22O-V.J,!erbrauchem (z. B. KOhISChrank, Batterklladegerät und 
zur Steckdose Ober dem KDchenschrank) unterbrOChen. • 
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12 V Batteriebeirleb: Bitte beachlen Sie, daß bei längerer Standzeit 
ahne WIederaunadung die Batteriekapazität begrenzt Ist. 
Zur Inbetriebnahme derZusatzheizung ist z. B. eine Batteriespannung 
von mindestens 12- 12,5 V erforderlich. Die Spannung gutgel1i9ener 
Zweitbatterien beträgt in der Regel 13,5 -13,8 V. 
220 V Netzbetrieb: Fahrzeug über die Außensteckerdose mit dem 
Netz verbinden. Bei eirigeschaltetem Personenschutzautomat 
warden die Ober dem Küchenschrank befindliche Steckdose, das 
Batterie,ladegerät und der Kühlschrank gespeist. 

1.8 Aufstellfenster 
Das linke Sellenfenstat und das Heckfenster ist aufstellbar. 
Seitenfenster 
Das Seltenfenslerkann In mehreren Stellungen festgestellt werden. 
Zum Schließen Ist es ganz aufzustellen und zOglg zu schließen. 

Heckfenster 
Des Heckfenster Ist slufenlos aufstellbar. 

-, 
• 

ÖIfn<n 
Hebe! (B) der Verschlüsse ganz aufklappen und Fenster in die ge­
wünschte Stellung aufsteHen. Feslstellbuchse (A) der Stotze fest­
drohen. 
SchUe~en 
Hebel (B):der zwei VerschlüsSe müssen,aufgeklappt sein. Feststell­
buchse (Al der seitltchen Stiltze durch Unks- oder Rechtsdrehung 
lösen. Fenster schließen. Hebel (B) so einklappen, daß der Haken (C) 
hinter der Kante (0) des Feststellers liegt. 
khtU/igl . 
Oie Aufstellfenster dürten im öffentlichen Verl<:ehrsraum nicht ge­
öffnet sein. 
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1.9 Sitzgruppe , 
Achtung! ,t· I ~ . _ •• 

Achten Sie darauf, den Umbau der Sitzgruppe (In Belt-, Wohn- oder 
Fahrts1ellung) nicht bei herun.tergezogenem Rollo des Aufsteillensters 
durchzuführen. 
Die vordere Sitzbank kann in zwei 
In FahrMchtung (Fahrstellun'g) und 
stellung). Während def Fahrt ist die 
stellung zu benutzen. 

Umbau von FahrtsteIlung in Wohnsteilung: 

werden: 
(Wohn­

nur 'Fahrt-

Entrlegelungshebel am Sitzkasten vom betätigen (ziehen), Sitz­
pols1er anheben und nach vom ziehen, gleichzeltig Rückenpolsler 
herutlterdrücken, Sitz, und Rückenlehne in die entgegengesetzte 
Position schwenken, Entriegelungsgriff (8) betätigen und Sltzbank 
nach vom schieben, bis sie selbsttätig in der vorderen Arretierung 
einrastet. 
Umbau von Wohnstellung In Fahrtstetlung: 
Entrlegelungsgriff (8) betätigen und die Sitzbank so welt zuriick~ . 
zlehen, bis sie in der hinteren Arretierung einrastet Hebel (A) ziehen. 
SItzpolster anheben und gleichzeitig Lehne herunterdrücken. Nach 
dem Umschwenken darauf achten, daß das Sitzpolster vorn ein­
rastet. 
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Umbau der verschiebbaren Sltzbank In dIo BettsteIlung: 
Befindet sich die Sitzbank In der Wohnstellung, so ist sie zuerSt bis zur 
mlttJeren Arretienmg zu verschieben und umzuklappen, Nun 
Ist das SItzpolster anzuheben (entriegeln) und naeh vorn zu ziehen, 
die ROckenletv1e fährt nun SelbsttAtlb In eine waagerechte Position, 
Sitzpolster herablassen, 
Umbau der verschiebbaren SHzbank von der BettsteIlung In 
d ie Fahrtstellung: 
Das In Fa/Ytrichtung vom n~de Polster so welt " anheben, bis 
die Sperren der Sitzbeschläge hörbar einrasten, Sitzpolster nun 
hcNnt~rQcken, die Lehne fährt hierbei selbsttätig in die richtige 
Posltlon. 
Umbau der hinteren Sitzbank In dIo Ekrttstellung: 
Sitzpolster entriegeln, anheben und nach vom ziehen, dabei fährt 
die Rückenlehne selbsttätig in Bcttposltion, Sitzpolster hefabIassen. 

Umbau der hinteren SitzbenfI. in die Sttzposltlon 
Sitzpolster anheben und Ober 900 nach hinten kl8ppen bis die 
Sperffin der SI1zbeschläge hOI'bar einrasten, das hochstehende 
Polster heru1ler1<1appen. Das Sltzpolster muß nun wieder il der 
Sitzvordefwand einrasten. 
Doppelbett Im HochraumdaCh 
Das vordere Bettelt Ist fest eingebaut. Zum Ausziehen des Bettes 
die Klappe entriegeln (rechts und links) und umlegen, Verlängerung 
gleichmäßig :ruückzIehen. Polster einlegen. 
Hinweis: SOfern keine KIndersicherung {Zusatzausstattung) vorhan­
den ist, sollten Kleinkinder grundsätZlich In den unteren Betten 
schlafen. 
Achtungl 
Während der Fahrt dürfen keine Personen Im oberen Doppelbett 
beförd~r:t werden. 

1.10 Möbelverschlüsse 
Türen, Klappen und Schubladen sind mit Sicherungen versehen, 
um ein Offnen während der Fahrt zu verhindem. Zum Ötlnen Ziehtaste 
im Griff betätigen. 

1.11 InfonnaUon fOrden Wlnterbetrleb 
Bevor Sie einen Wlflterutlaub antreton, sollten Sie einige Dinge 
besonders beachten: 
Bei Schneefall DachltJ<en von Schnee belreien, Be· und EnI-

lüftungen dürfen nIcht von Schnee abgedeckt sein. Vor allem 
slnd der 1m Dachbarolch befindllctie Wandkamin des Warmwas­
serboilers und das Abgasrohr der Holzung stets schneefreI zu 
hallen. Dem Abwassor sollte beI Frostgefahr Salz beigegeben 
werden, um ein GeMcren zu verhindern undjederzeitiges (bis -1 0" C) 
Entleeren zu gcwährlolsten. Die Entstehung von Kondenswasser 
vermeide"n Sie weitestgehend durch entsprechendes zuSammenwir­
ken von HeIzung und EnUQftung. Um em elnwandrreie Funktion der 
Gasverbraucher (Kühlschrank, Gask.ocher, Warmwassergerät) zu 
gewährleisten, empfehlen wir im Temperalurbereich von + 5* C U"Id 
darunter den Eis-Ex :o1n,zuschalten. Der Stand des Wagens beim 
Parken ist zu sichern (Abrutschen bei Tauwener). Dle Handbremse 
sollte nicht angezogen werden. Bel eingeschalteter Heizung und 
eingeschaltetem W~nnwassergerät Ist das Fahrzeug wintertaugHch 
bis zu einer Außentemperatur von - 1(r C. Bei einem kurzfristigen 
Temperalursturl auf -15- C (z. B. in der Nadlt) ist ein Schaden in 
der Wasserversorgungsanlage noch nicht zu beffird1teo. Oia Gummi­
dichltßgen des Allfstalll",sters und der Tilren sollten gelegent­
lieh mit Talkum eingerieben werden. 
Bel NIchtbenutzung Im Winter (bel Jeglicher Frostgefahr) Ist 
dIe Entleerung der gesamten W8sserversorgungsanlage 
unbedingt erforderlich. 
Um eine· voltstllndlga Entleerung zu erreichen, sollte man wie be­
schrieben vorgehen und zusätzlich den Handduschschlauch durch 
die öffnung des Waschbeckens nach unten ziehen und auf den 
Duschkabinenboden legen. 

2. Pflege und Wartung der 
Einrichtung 
2.1 Kühlschrank 
2.1.1 Abtauen des Gerätes 
Die Eisßchicht am Verdampfer darf auf keinen Fall stärker als 
3-4 mm sein, damit die KOhIleistung nk:ht vermInden Wird: 
Zum Abtauen wird die Enorglezufuhr unterbrochen, bei Gasbetrieb 
durch Absperren der Gaszutuhr, bei Elektrobetrieb durch Betätigen 
des Schalters. Das Ablauwa,sser täult In die T roptschala, wek:he nach 
vom herausgezogen und ·entle·ert'wer(fen kann. 
Verwenden Sie zur Beschleunigu"IQ des Abtauens niemals ein 
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Heizgerät oderefne HeIzsOnne. dadurch könnten Bautellebeschädlgt 
werden. 
Oie Tür Ihres Kühlgerät6S ist mit alnor PVC-OIchtung verseh8n, 
lITl etIen elnwancfrelen VEHSChtt.e sldlerztlstelloo. Relnl!len Sie 
diese ~lchtung glUnösätZlch nu' mit klarem Wasser lXId 
rMemals mit Irge~lchen chemischen Zusätzen. 

2.1.2 Maßnahmen bei längerer 8etrIebsl.lnterbreehl.lng 
Wolon Sie Ihr Gerät tU..- längefe Zeit' außer Betrieb -setzen. so unter· 
brechen Sie die Energlezufulw', und entfemen SIe das Kijhlgut. 
Nach ~ Abtauen' muß dar KOhlra..n sorgf8ltig ~relnlgl 
und getroc\<n8t werden. 

2...2 Hebeung 
Das AuBengeMuse der Zusatzheizung ist werkseitig mit einem Ober· 
ft!chenschlll:z versohen. Da;edooh Im Fatvbetrieb Beschädigungen 
der Sct..rtzschlctrt nicht 8I.lSlUSchlIeBen sind. ernpfte.lVt es sich. das 
Gehäuse In bestimmten Abständen (zweimal Im Jahr) zu prQf6l1,lrId 
wonn nötig, GI Isbcssem zu lassen. 
ZUm Ausbessern können die rar den Fahrzeugt.l1lerboden Ob/lehen 
Korroslons..schUtzmlt\el verwendet werden. 
AußQl'halb der Heizperlode (SOmmer) sollten Sie die Heizung monat· 
IIcheinmal für ca. 10 Minuten starten. 
OIe Lebensdauer der GlahRerze (D2L) bzw. GI(lhziindkerz.e (B2L) Ist 
begr8OZl. Wollen SIe Wintercamplng durchWhren. lassen Sie zuvor 
clon Zustand dor GlOhkarze (GlOhzOndkerze) kontrollieren. 
Der Wärmotauscher der HeiZung Ist 10 Jahre verwoodbar und muß 
danach vom HersteHer oder einer seiner Vertregswetkstättan durch 
ein Originalteil ersetzt werden. 

2.3 Gaskocher 
Zum Säubem dor Koctulflnulde und des Gasbrenners kann der 
Gask6cheffost abgGnommen warden. EmaIllJerte Rächen dOrfon 
niCht mit SCheuermlnei gereinigt werden. Befll S1hIbem des 
Gaskochers Isl darauf zu achten, daß das herausragende Thermo­
elemenl sm Gasbt.enn9r nicht vertxJgen wird. Ein vertloganes oder 
defektes Th.",,, lOOIemenl' veminOerl einEl weitere Benutzung dos 
Brenners. da die Ramme trolz längerer Betätigung def ZündSicherung 
irTmer wieder vOflösctJt. Das Thermoelement Ist In diesem Full von 
eiriem Fachmann auszuwechseln. 
Wird das Flammenbild Im laufe der Zeit unklar. so Ist dies ein 
Zelcl'w!n für eine schlechte Verbfemung. Eine regeknäßige Rein!--
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gung dar Brennardec~1 Ist deshalb ratsam. Die Bronner'deckel 
sind abnehmbar, so daß die Schli tze mittels gewöhnlicher Lauge 
und einer Bürste gereinigt werden könnan. 
2.4 Fenster 
DIe Reinigung der Acrylglas--Doppelfensler erfolgt mit reichlich 
Wasser, dem SeIfe oder SpOlmittel zugefllgt w9!'den 8OI1Ie. Eine 
10%lge SpOImltlelzugabe vertmden dan Aufbau von Slcluban· 
ziehender statischer Baktrizität 
Zum Abnllbon der Scheiben sollten ausschließlIch selw' welche 
Tücher Odef rnibJrechte FaoslEN1eder vetWendet • ... 'erden. leichte 
Kratzer können mit MesSin9P05llr oderflQsslgem StahlfIx auspoliert 
WOfden. Eine anschI1e6ende Nachbehandllllg mit SlIborputzmktel 
ist empfehlenswert. 
vereiste Fenster dürfen rkht mit Eiskratzer oder Enteisungs·Spray 
behandelt werden. 
Oie StüIzen des Aulstellfensters sk'Id in regalmAßlgen Abs1A.ndon 
zu reinigen und leicht zu ölen. 

2.5 Möbel 
AIIo sichtbaren Möbelteile sind kllllStslOffb&sehlchtet. Pflegen 
SIe dje MObel rriit denselben MöbeIp1tegemttteln, 8ie SIe auch 
in Ihre:m Heim verwenden. 

2.6 Polster, Gardinen und Teppich 
Die Polster sind aus PoIyäther·Schaum aufgebaut. OIe Polster· 
stoffe und Gardinen sind pfll)9Ellelcht. sie sind erlorderiiehen· 
falls chemisch zu reinigen. Der TeppichbOden Ist voIlsynthotisch. 
Die Aeirigung e rlolgt mit handelsüblichen Shampoos. 
2.7 NaßzeIle 
Oie Naß:re11a Ist aus glasfaserverstärktem Kunststoff hergestellt 
und mit einer Gelccatoberfläche versehen. Der gute Oberflächen· 
glanz Ist nur dann .... on Dauer, weM die Obllrfläche richtig behendolt 
wlrd. Rir die ReinigUng ve/wenden Sie bitte nur reine $elle oder mlldo 
FeJnWasehmitteßösung. 
Das WaSChbecken und die. Ablagen bestehen aus Polystyrol , 
welches auf keinen Fall mit lösungsmitteln, ~ B. Nagetleckentf&rne!' 
in Verbindung kommen darf. da hierdurch dle Oberfliahe z&rStört .... 
2.8 Außenapplikation 
Die Appllkadon ist wasdJstraßenfeS1 und in der Pflege: genau so zu 
behandeln wie d'19 Au6eNackierung des Fahrzeuges. Die beklebten 



FahrteugtlJChen ~en fliCht mll Hocl'ldruckstrahlanlagen gerei'IIgt .. -Oie A4:>P1Ikn!lon darf niCht mit Teererrtfemer benandell werden,. 1Nf. 
verwenden Sie gereinigtes 6enzh. 

2.9 Gelenke I .. nd Scharniere 
Oie~endasSchiabasl12essolltenrege!mMiggereWgt 
IM\d haOchI:llM mit einem nIchtfettenden Gleltmlttol (SlIIconspf"ayj 
behandeft werden.. 
Das Teleskopgestange der Dachentk1tt8f Ist In regelrnäBigen 
AbstiInden zu ölen und auf LeichtgängIgkelt zu prüfen. 

2.10 ZWeitbatterien 
OleZweltbalter1en befinden sich Im SItzkasten der hinteren Sitz:bank. 
EIne elnwandfrole FlKlktion der elelrtrlschef1 An~ge. v<x dem 
deI'" Zusatz:helz:~. hängt Im wesentHchen vom Zustand der 
Batterien ab. 
Bel zu nledr1Qem Säure'l!ltand Stopfen def Entgasungsa.riaOe hernus­
z:Iehen, 8attorien herausnetvnen, ~stopfen absclnu.ben 
und dostillertes WilSSI!r bi.s ZU" MQX-MaOOt nachfüllen. W .. oft man 
den Sit.restand der Batterien kontrolieren mu8. hJngt YOO·den E"1rl­
aallbedlngungen des Fal"lrza JgeS und von der Jaiven8!t ao. 
Bel ausgebauten Zweitbatterten :sind die PolliefMI8n zu isolieren. 
SIo dürfen nicht mit Masse in Ben:ronlng ko.rnmlln. 
Rochtze!11g vor Begirfl einer Reisa sollten die Batterien uber das 
lIingllbauto Ladeg&rät in ausreichendem MaB II n&chge!adan werden. 

2.11 Gastank 
Wir empfehlen den Gastarlk mit Unterbodemöchutz zu behandeln. 
Der rOle Markltlrungsstreifen rm1J Jedoch erkentlblllr bleben. oder er 
m..ß nachträglich e~euert wen:len. 
Außerdem sind die Atmalllren regelmäßlg:w reinigen. OlaScnamere 
und das Schloß def Gastankabcleckung miluen gelegentllct1 gereI­
nigt undgeOll werden, damildle einwandfreie Funktion erhalten bleill 

3. Hinweise zur 
Störungsbehebung 

Bordweria.eug ~ 

WorXse1tIg w\>d das Bordwerkzeug auf den BoIfatv"ersItz gelegt Den 
~ finden Sie in der h1nteren 5ltz:baIit über dem Frisch-­
waMertank. 

3.1 Wasserpumpe lauft nicht 
n) l..Ildozustand der ZweItbatterIen durch Betätigen d8f Taste am 

Arueigegarät überprCi fen. gegelien8flfall9 EIfltterien mit dem 
ejngebauten Batterieladegarät nachladen. 

b) 10 Ampere-Sicherung d.er WaSSOlPI.l'TlPO Im AnzeIgegerät 

""""'. e) Bol Temperatl.l"oo IXlte.r 0 ~ad Celsius pn1fen. ob sich Eis 
In derWSsservetS«glngsariage gebildet Nit 

3..2 BaHerl~adegerät arbeitet nicht 
a) PrOfon ob 22OVoiI am Fahrzaug8nhgl. 
b) PrOfan ob der Persooen~ornat elnguchaltat Ist (der 

Persontn!IChuttaomat bellndel siCt1 neben dem AnzeIgegerit 
Ober der Heck~. 

3.3 Warmwassergerät arbeitet nicht, die Kontrolleuchten 
breMen nicht 
8) 10 ~Siche"rung tar die Wasservllrllorgong Im Anzeige-

gerAt Oberpr"Üfen. 
b) Sicherung 16 A dar Zenlralelekl rik prOfen. 

3.3.1 Warmwassergerät arbeitet nicht, die rote Kontroll~ 
leuchte zeigtStörung an. 
a) Bel rWchl Funktion Isl die Inbetriebnahme zwtIJ· bis droImaI zu 

wiederholen. 
b) Pr6fen ob Gas im Tri ist 
CI Pl\ifen ob Abspermtntll am Gastank. Hauptabspemtentl In der 

Gestellung und ScIv1eilschhAlvenlil für den Boiler Geöffnet s[n"d. 
eI) .Prüfon ob eine Verdämmu~ im BIlfOlic:h des Wandkamlns Vorhgl 

(Gegebenenfals auf dem Dachgepicl(ttiger vtnlaulos GepIdt 
aus dem 8enIiCh ctes·Wandkamlns ontferneoJ. 
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e) Prüfen ob E1s--Ex eingeschaltet war (kann ertordef1lch sein bei 
Tempemturen von plus 5 Grad CeIsIus.und darunlElf). 

Solle unter den gegebenen Vofaussetzungen die Funktion <tes 
Warmwassergeriits nichl Wieder horgesteUt werden kÖl1rnß. 
empfehlen wir. den Z1Jständlgen Kundendienst de:s Gf!l'ätaher­
stelJe~ In Anspruch Z1J rIotImen. Ein Kundendienststellen­
Ven:e1cmls ~egt dem Gerät bei . 

3.4 KOhIschrank kOhlt nicht 

3.4.1 12 Volt-Betriob 
a) 10 Ampete-Sicherur1g fOT den KühlsctYa:nk Im Anzeigegeräl 

überprüfen. 

3.4.2 220 Volt~Betrieb 
a) Prüfen ob der Personenschutuutomat elngaschaltet Ist 
b) Prilfen ob der 220 Volt-Stecker an der ROckgelte. oberhalb 

des Kühlschrankes In die Schuko·Steckdose elngest~kt (sI. 

3 .4.3 Gas-Betrieb 
a) Prüfen ob Absperrventll sm Gastank. Hauptabsporrventll In 

der Gasleitung und SchnelischlußvenUi für den KOhischrank 
geöffnet sind, 

b) Prüfen ob Eis-Ex elngeschallet war (erforderlich bei Tempe-
raturen von plus 5 Grad Celsius und darunter) 

SoUte unter den ge9ebef1On Vorau~etzungen die Funktion des 
KLihlschranks nicht wieder hergestelli .werden können, empfoh­
len wir, den zuständigen Kundendienst des GeräteherstellerlI In 
Anspruch zu nehmen. Ein KundendIenststellen-verzeJchnis liegt 
dem Gerät bei. 

3.5 Heizung 

3.5.1 Heizung läuft nicht an, kein Gebläsegeräusch 
a) L..adezustand derZweitbanerlen fiberprCl.fen 
b) S1cherUlg 25 Ader Zusatzt18iZung überprOfen. 
cl Motorslromsic~ Im Steuergerät prufen. 

Achtung: Ns Ersatz darf nur eine Feinsicherung T 1,25 A verwcmdet 
werden. Dte Verwendung anderer SicherungseinsälM kann ~ Stör­
f8l1 zu SchAden sm Stel.lOlgelät !Uhren. 

16 

3.5.2 Nach dem l;inschalten läuft das Gebläse nur für etwa 
drei Minuten. Die Heizung zündet nicht und wird auto­
matisch abgeschaltet 
e} LadezlJstand der ZWeitbal1erien Oberprüfen (avll . Motor $WI&n 

und bel Ja uferidem Molor Heizung elMChaltan). 
b) SchalI6n Sie das Heizgerät ko,n aus und wieder ein (nicht mehr 

als .tWoimaQ. Ziindet die HeilUlg dann noch nicht. Störung 
In eil18f We!1ffitan beheben lassen. 

3.5.3 Heizung schaltet wegen Oberhltzung auf Störung. 
Rote Kontrcillampe (B) im Bedienteil blinkt. 
ii) Prüfen, ob das Drahtgitter Im AnsaugbereiCh (hinter Rihrarsltz) 

ausreichend dlHChlässig 1st und einen ungehinderten L.ufteintritt 
gewährleistet. 

3.5.4 Nach dem Einschalten läuft das. Gebläse nur für 
etwa 20 Sekunden und wird dann automatisch 
abgeschaltet: 
a} Ladezusrand der Zweltbatter1en überprilfen 

(evt!. Fahrzeugmotorstarten, und bel laufendem Motor Heizung 
starten) 

SoUte unter den gegebenen V<lrauss.etzungen die Funktion der 
Heizung nicht w~er hergestellt ward6n können, empfehlen 
wir, den zuständigen Kundendienst des Gernteherste!lers in 
Anspruch zu nehmen. Ein Kundendlenststellen-VerzeichniS 
liegt dem Gerät bei. 

3.6 Sicherungen (siehe Buch Schaltplan) 
E1 SIcherung 4 A im Batterieladegerät 

Das Batter!eladegerä.! befindet sich im SilZkasten der hinteren 
$itzbank neben den ZweIt~erien. 

E2 SIcherung 25 A der ZusatznelZung befindet sich im Sicherungs­
kästchen der hinteren SItzbank. 

E3 SiCherung 16 A der ZentraJelllktrk befindet slch Im Sicflerungs­
kblchen der hinteren Sitzbank. 

E4 Sicherung 10 A (Kühlschrank, Wasserpl.ß1pe. ~!lfl !;>em­
det sich Im Anzelgegerät. 

E5 Sicherung 10 A (Beleuchtung) befindet sIcfl Im AnzaIg&­
gerät. 



ES ÜbeB!fomQuSlöser (lhemllsche Siche'nll'lg) bcf.,det :sich In 
Anzelgegerät. 

e Slchefu'Jg T 1 A (Boiler) befindet sich auf der StauotplaUne In 
Boiler. 

Oie Motorstromslc:herulg (Fe!I'Isict1erung T 1.25 A) Des Heizungs· 
geblises befll\det sich In Steuergerät derHeiZUlg. DasSleOOlg(lläl 
Ist neben der Starterbanerie{Sittkasten Fatversltz) montiert. 

4. Allgemeine Hinweise 
Bevor SIe e!rIe Reise mit dem WohrvnoblJ antreten, ampfehtan wir 
Ihnen, anhand der nachstehenden liste die Aelsevorbereltungen 
zu überpr\:lfen. 

4.1 Papiere 
Personralausw·e/s oder Reisepaß 
Impfleug11sse 
Führerschoil'l Ontemational?) 
Camet oder Triptik 
griine Venlc:I)eM'Igskarte 
Intern. Krankenscheine 
i1OtW'end'tge Papiere für den Hr.nd 

4.2. Fahrz.eugvorbere;itung 
Inspeldion dLJ'ct\fOhren 

Sl raßenk..arten 
Re!sdOllrer 
Kh:-Zulassul"lg 
Kfz-Bedlenungsantehung 
Veneichnls Servlc:c!stationen 
Verzelchris der Gaslankste!len 
C8mpingruhrer 

BotdwerkZeug 
Ladezust.and dor Zwoilbatterien pnifen 
GasvOftal Obcrprijfen 

Wasser auftanken 
BenzIn·ReseNekar1lster 
VerbandskastBn 
Warndreieck 

. 4.3 Ausrüstung 
GuchirT, Besteek 
Töpfe ----W3:sser"katjs\er m. ElnfülsMzeo filT Tank 
22O-VoIt_AnlChlußkabeI 
Kabelleuchte 12--Yolt 
W"'ho 
evtI. RadIO + lV 
ReiselektOre 

Bettwäscne 
Kleidung 
Tollettensachen 
Sch",""" 
Regenbeklek1.mg 
Ta&d'oenlampe 

Soona""''' StroicllhölZer 
ehern. Toilette 
VO<Uh 

4.4 Beladen und Reifendruck 
Du richtige Beladen dE!S Wohnmotlll&s mit Wäsche. Gepäck. 
l.Iitlenstnmei usw. Ist rot 8ln gvte! FalTverhaIten wichtig. Bevor­
nJgen Sie die unteren staufäume für das Hauplgewicht der 
Zuladung, während de oberen Stalriurne Iilr IBIchtere Gegen­
stJondo vonusel"len sind.. 
Beim Beladen deS Dachgepacktrl!gers Ist darauI zu lK;hten. daß der 
WandkamIn des Warmwasserbollers nicht vom Steugut verdAmmt 
wird. da sonst eine einwandl reia Funktion !Wehl möglich Ist. 
Oie Tragfähigkeit des Dachgepäcl<.getllligen beträgt 50 kg. 

Relfondruok 
Da das WOhnmObil mit der campingeinrichlung einen gewissen 
Bel83h.ngsrutltllnCl aufweist, können Sie Oll! den VW-Angaben 
unbesorgt fanren Zu beachten Ist Jedocn cIe Angabe (ür Auto­
bahnfahrt bel l"löttemn GeschWindigkeiten. 

Dachltufbaulen 
MOChten Sie L B. SUrfbretter· oder Skihaller 8Ilbrlngen, so d"ürten 
nur AbsliltzUngen mit Belestigul1g Im Dact1faJz verwendet werden. 
Baacf1len Sie, - hinsichtlich des guten Fahrvema!tBns Ives 
WOhnmobiles - , die gleicnmäßi!l!l L.astvBfteikIng. 

4.5 Vor einer Fahrt 
Achten Sie dafauf, daß alle Fensler (Avfsteltfensler) ood Dach­
luken geschlossen und verriegelt sind, um Schäden und Zuger­
schelnungen zu vermelden • 

Anfahren VQI'I Tankstollen 
Achten Sie darauf, daß elllI H~, das Warmwas.!ergeräl und der 
evenIU1lllaul'Gas~eteKütMschrankabgestelltsetnrnJsSen. 

4.6 Wohin ml1 dem Wohnmobil in der Stadt? 
NalOl1lch kÖl"Vlen Sie mit llinem Wohnmob~ auf Jeden Camping­
platz latwen, für vi!IIe entt.\Ilt alordings der Reiz dieses beson­
der8ll Gefi!itwts. Manetle rr&hlon am liebsten mitten auf dem 
Marktplatz übemachillfl. was :t. B. In verschiedenen Undem 
oma weitefe& 6f1aubt Ist. 
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Hier s11ld elnlge Tlps ror ane. die mit dem WOhnmobiln dar Stadt 
bleiben woIlon und dort QVentueU sOgar Obemachten. sie haben 
den idealen Ausgangspunkt um Museen zu be8lchllgen. Thealer­
veranstaltungen zu besuchen oder beispielsweise einen Fein­
sct.mecker·8ummel zu machen. 

Viele Stidte habefl eilen Km8$- oder ~festp!etz. Hier ga­
stieren zwemaJ Im Jahr Oie SChausteller. Noch ePnaI zwei 
WOChen Ist ein festzeit der Verer.e oder eIn ZIr1nJszett aufgebaut. 
Dle ii.brigo Zeit Ist der Platz frei, an dem auch oft sanitäre Anlagen 
zu firdeo sind. 
Eine andOle Möglct"Keit In Städten zu QbernftChten bieten die 
Spor1stßdlen. Sie fiMen dOrt mit SIcherheit auarek:hend P.ark. 
pIä~ und In den meisten Fällen sogar noch parkähnßche Anlagen. 
Pferdefuß: Wenn MI Wochenende dort ein FußbaUspIO! stalt· 
findet, henscht fO~ eklige StuTKlen Andrang. Abel'lClS" Und nachts 
1St es erfa/:lrungsgemäß ruhig. 
Selbst In kle!neren Städten sind in den IatZIcn JeMen gro6ZCigig 
gestaltete HaIenbäder mit antsprf)Chenden Parldlächen ontstan­
den. DI8 Halte~der schl\e6en meist gagen 21.00 Uhr und 
werden am Morgen gegen 10.00 Uhr wieder getöffnel. Nur in selte­
nen Fällen hemeN morgens Betrieb. Oie ParkplAtze lind ge­
eignet IIIs Stellplatz IOr eine Nacht, sie bWlnderl sk;h oftmsls 
an Stalen ohno VEM1<oorslArm. 
Wer gem mitten In dor Stadt Obemachten mOchta und ein bise,hen 
Straßenlärm In Kauf nlrrrot, stehl am besten auf einem be­
wachmn Pru1Iplatz. Dfe m~en Plätze warden bis 21.0(1 Uhr oclei" 
höc.hstons 22.00 Uhr beaufsichtigt. Sie h,abef1 die Sichmhelt. 
einen Platz In zentral9r Lage über Nocht zu haben. Wenn SIe ,dle 
letzte Stunde bezahlen. und morgens von 9.00 bis 11 .00 Uhr 
kommen SIe mit 2,50 bis 3,00 DM Obemoohtungngebiihr aus. 
Eventuell sollte man an ein Trinkgeld tor die AufSIChI denken. 
Ga3thiuser em Stadtrand haben Nivflg grolle ParkplAtze, vor 
all8m bei aoIchen mit sogenannten BiGfga1ton. Hier geräigt es 
In vielen Fä/len Mn Abend Im lokal zu essen odor eInen Umtrunk 
im Farnilionkmis zu inszenieren - und ac::hon hat man die 
Erlaubnis, über Mehl euI dem Par1IpIatz zu bleiben. Vor1e!1: Man 
kann d]fOkt vom verlingerIen oammersc:1'Ioppen Ins WoMmobil­
batt fallen. 
Nac:l1teit. Oft gehen d18 letzten GAste 8IS1 nach Mittemacht. ,. 

4.7 Verhalten bei Gewitter 
Oie Wostfal!a-Wohnmobile Sind boI GewItter eI», 180 so sicher wie ein 
Pkw. 
DIe Btec~ngen im Dach wirken zusammen mit derFatwzeug­
karosseda als Sntzumleiter (Faraday'act'Ie 1Wia). 

Wir empfahlen: 
• 220-V-Netzanschwß ruf Außensteckerdose tremen. 
• Autoradio-Antenne eif'l6Chieben. 



5.Anhang 
5.1 EInbaulage der Lautsprecher 
Lage der Laut&procherkabel 
Das Lautsprecherkabel (A) befindet sich immer an der elngezeich­
netenStene, neben dem Spriegel (6). Die Maße (140) und (200) zeigen 
den Mittelpunkt deB Lautsprechers M. 
Die Enden des LElutsprecherkabels (A) befinden sich (zusammen­
gerollt) rechts und links unter der Instrumentenlate1. 
Bel Verwendung eines Elnpaulautspret:het1l ist aul die max. Einbau­
!laie (ca. 40 mm) zu aChten. 

c 
Das Werk arbeitet ständig an der Weiterentwicklung aller Typen UI1d 
Modelle. Bitte haben SIe Verständnis dafür, daß wir uns Jederzeit 
Ändenmgen des Ueferumfangs in FO/1l1, Ausstattung und TechnIk 
vorbehalten müssen. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschrel­
bungen dieser Bedienungsanleltuhg können daher t<,elna Ansprüche 
hergeleitet werden. 

19 



.. 
i IH. r " 

, 

" I' IIftIIl , I~ 

~ i 

i 

I- • 

I [" '" ";: I', , " 
, 

I" I~ 

rr: , I 
I ! , I-, 

~ 

ITf 
KD Q) Q; " ., '" 'u •• U"~.ll 

Benennung S!rompfad 
A Zwaitbatterie 2x; 12 V 80 Ah 9.10 
AI BatterieradSijerät 5,6 
B Starterbattene 5ilZkaslen Fahrersitz 11 
81 Stackverblndung Klo 61 unter Schalttafel 12 
Cl Batterietrennrehils Starterbatterie 10,",12 
C2 TrEH'lnrelais. KOhlsctri"ank 12 V 49-50 
01 ZusatzhetzWlg ~02lJB2l) 14,15 
02 W8nnwasserbo !er 38·48 
EI SIcherung 4A Banerielad~rät 6 
E2 Sicherung 25 A ZusatzheiiJJng 14 
E3 Sicherung 16AZentraJelaktrll( 15 
E4 Slcheru~'0 A (KOhlsehratlk, Wasser-

w.mpe, 'e,) 17 
ES Icherung 10 A (Beleuch~ IS 
E6 O~uomau~~(memN ) 21 
E7 Sicherung , A (BoIler) 47 
ES Personenschutzautomat 10 mA: 

L-Automat 10 :=19, 1,2,3 
Fl Transl8tOrleuc:hte berelen rechts) 67 •. 68 
F2 'OO""IeU""Ü oben rechts) 68.69 
F3 Innenleuchte Ousd'le) 73 
F4 Innenleuctlte Dach oben links) 73 
F5 Transistor{ e ISitzgruppeJ 72,73 
F6 Trans/stOf1euchte SItzgruppe 72,73 

,~ 

t: ~ 
.. 

\-

Benennung 
GI Ventilator Kühlschrank 
G2 Wasserpumpe 
Hl Heizwldersland, Kühlschrank 220 V 
H2 Heizwiderstand, Kühlsdlrank 12 V 
H3 Heizwiderlitand, Gasregler 12 V 
Jl Schalter, KOhischrank 220 V 
J2 Thermostat, KühlSChrank 220 V 
J3 SchaHer. Kühlschrank 12 V 
J4 Thermoschalter 
J5 $challer HeizWlderstand, Gasreglsr 
J6 Schalter Wannwasserboiler 
J7 Schalter Wasserpumpe (Dusche) 
JB Schalter WassBrpumpe (Küche) 
J9 Taster KonlroUanzeJge 
Jl0 Tül1<ontaktschaller ~hiebetür) 
J11 TürkontaktSChalter Hecktilr) 
K1 Außensteckerdose V 
K2 Innensted<erdose 220 V 
K3 Inneosteckerdose Kühlschrank 220 V 
LI Tarikgeber (Abwassertank) 
L2 Tankgeber (Frischwassertank) 
MI Zanlralelek1rik KOlllrollanzelge 

Slrompfad 
52 
58 
4 
50 
66 
6, 7 
7 
50 
52 

57 
58 

69 
67 
1,2, :3 
1,2, 3 
4,5,6 
61,62,63 
61, 62,63 
17-37 
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I'~ := 
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Bennennung 
$1 SleckVerblnCIung 3po!. Bane~eladeger~t 
$2 Sieckverbindung 3pol. Batteneladegerat 
53 Steckverbindung 2001. Zusatzhelzung 
S4 SleckVerbindung 4tach Zentralelektrik 
$5 SteckverblndUJlg 12po1. Zenlraleleklrfk 
SB Sleckverbindung 9pol. Zenlralelekllik 
$7 $Ieckverbiodung 9po1. Warmwasserboiler 
$8 $Ieckverbindung 2pol. Warmwasserboiler 
S9 Steckverblndung 3pol. KOhlschrank 

• 

S10 Sieckverbindung 2fach Kühlschrank 
$1 I $teckverblndung 2{ach Auslaufhahn. Dusche 
SI2 Steckverbindung 2fach Auslaufhahn. Küche 
813 81eckverbindung 2poI. Wasserpumpe 
$14 Steckverbindung 2poI. Gasregfer 
<D Massepunkt Außensleckerdose 
@ Massepunkt Batteriekasten Fahrersltz 
@ Massapunkt Säule hinten rechts 
@ Massepunktam~ 
® Massepunkt Boden SItzbenk. twden 
@ Massepunkt RacltalMn h....., l1M:ha 
<!) Massepunkt SäIM .c.. rechta 
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